
 
 

 
 
 

 

 

 



 
 

 
 
 

 

Ausdruck der Seite 10 des Else Projektes 

 



 
 

 
 
 

 

Rapworshops und electronische Musik im Else Projet 

 

Um das Else Projekt zu verstehen lade ich ein die homepage  

 https://www.projekt-else.com/ 

Zu besuchen. 

Meine Aufgabe bestand im Abhalten vonelectronischen Musikworkshops: siehe oben 

Zeiten: 

10.5 : 13.00 Aufbau mit Janusch Krygiel  

Rapworshops im Else Projekt 

Electronische Musik im Else Projet 

10.5 –                                                                                                 10h 

 13.00 -16.00 Aufbau mit Janusch Krygiel                      3h 

   PAUSE mit Janusch Krygiel                                              1h 

17.00 -19.00 Workshop                                                     2h 

19.00 -22.00 Konzert                                                         3h 

22.00 -23.00 Reflexion mit Publikum und Gespräche 1h 

24.00 -.1 Uhr des nächsten Tages      Abbau                   1h 

 

11.5.                            ..                                                                       1h 

 

 

Electronische Musik im Else Projet 

24.5 –                                                                                                 10h 

 13.00 -16.00 Aufbau mit Janusch Krygiel                      3h 

   PAUSE mit Janusch Krygiel                                              1h 

17.00 -19.00 Workshop                                                     2h 

19.00 -22.00 Konzert                                                         3h 

22.00 -23.00 Reflexion mit Publikum und Gespräche 1h 

https://www.projekt-else.com/


 
 

 
 
 

24.00 -.1 Uhr des nächsten Tages      Abbau                   1h 

 

25.5.                            ..                                                                       1h 

 

Electronische Musik im Else Projet 

7.6 –                                                                                                 10h 

 13.00 -16.00 Aufbau mit Janusch Krygiel                      3h 

   PAUSE mit Janusch Krygiel                                              1h 

17.00 -19.00 Workshop                                                     2h 

19.00 -22.00 Konzert                                                         3h 

22.00 -23.00 Reflexion mit Publikum und Gespräche 1h 

24.00 -.1 Uhr des nächsten Tages      Abbau                   1h 

 

8.6                             ..                                                                       1h 

 

 

Electronische Musik im Else Projet 

21.6 –                                                                                                 10h 

 13.00 -16.00 Aufbau mit Janusch Krygiel                      3h 

   PAUSE mit Janusch Krygiel                                              1h 

17.00 -19.00 Workshop                                                     2h 

19.00 -22.00 Konzert                                                         3h 

22.00 -23.00 Reflexion mit Publikum und Gespräche 1h 

24.00 -.1 Uhr des nächsten Tages      Abbau                   1h 

 

22.6.                            ..                                                                       1h 

Electronische Musik im Else Projet 

 

5.7 –                                                                                                 10h 

 13.00 -16.00 Aufbau mit Janusch Krygiel                      3h 

   PAUSE mit Janusch Krygiel                                              1h 



 
 

 
 
 

17.00 -19.00 Workshop                                                     2h 

19.00 -22.00 Konzert                                                         3h 

22.00 -23.00 Reflexion mit Publikum und Gespräche 1h 

24.00 -.1 Uhr des nächsten Tages      Abbau                   1h 

 

6.7.                            ..                                                                       1h 

 

 

Electronische Musik im Else Projet 

19.7 –                                                                                                 10h 

 13.00 -16.00 Aufbau mit Janusch Krygiel                      3h 

   PAUSE mit Janusch Krygiel                                              1h 

17.00 -19.00 Workshop                                                     2h 

19.00 -22.00 Konzert                                                         3h 

22.00 -23.00 Reflexion mit Publikum und Gespräche 1h 

24.00 -.1 Uhr des nächsten Tages      Abbau                   1h 

 

18.7.                            ..                                                                       1h 

 

Electronische Musik im Else Projet 

2.8 –                                                                                                 10h 

 13.00 -16.00 Aufbau mit Janusch Krygiel                      3h 

   PAUSE mit Janusch Krygiel                                              1h 

17.00 -19.00 Workshop                                                     2h 

19.00 -22.00 Konzert                                                         3h 

22.00 -23.00 Reflexion mit Publikum und Gespräche 1h 

24.00 -.1 Uhr des nächsten Tages      Abbau                   1h 

 

3.8.                                                                                                  1h 



 
 

 
 
 

Stunden direkt mit klienten                                                       Else Projekt :                             77 h 

 

Pop the Mobb 
 

 

Bei den Workshops wurden auch Songs gegen Mobbing produziert.  

Die Songs wurden auf einen Sampler gepresst 

 

Musiktherapie und davon leben ist nicht nur Therapeutisches 

 und Pädagogosches Wissen sondern auch Marketing Kontakte 

 Knüpfen etc.  hierfür benötigte ich ca.                                                 30 h 



 
 

 
 
 

Mitwirkend waren auch Gewerbebetriebe der Stadt eingebunden hierfür entstand folgender Flyer

 

Infos zum Mobbing Projekt stehen in der Zeitung siehe unten. 

Dieser Bericht erschien am 30.Juli 2018 

Für die Verfassung ( Treffen mit der Redakteurin,                                                                                                     

Terminvereinbarung, Kommunikation per email,                                                                                    

Aufbereitung und senden von Daten Z.B. Konzeptionen                                                                           

fertige Songs senden komunikation mit Eltern um Kinder                                                                                                      

an diesem Zeitpunkt für Foto zu haben berechtigung der                                                                                    

Veröffentlichung der Kinder Fotos ) dieses Berichtes berechne ich        



 
 

 
 
 

                                                                                                                          35 h   
 

Beispielsongs können Sie der Homepage www.dreamteam-visions.de entnehmen 

 

 

 

Der hier abgebildeten Junge hat die Texte welche mit anderen Jungendlichen Flüchtlingen und deren 

Münnerstadter Freunden entstanden zuhause in meinem Studio gesungen und gerapt 

http://www.dreamteam-visions.de/


 
 

 
 
 

 

Aufnahme  

Des Jugendlichen auf dem Bildes :                                                    15 h  

 

Text und Refrainerarbeitung mit Geflüchteten und                                                                                   

„Eingeborenen Münnerstadtern“ 

                                                                                                                  20 h 
 

Aufnahme  Chors und einzelne Jugendliche im Homestudio         15h 

 

 



 
 

 
 
 

Arrangement und Mix:                                                                           20 h 

 

Mastering …………………………                                                   …………..15 h 

 

Bei dem Projekt wurde wie im Zeitungsauschnitt beschrieben  

eine CD Vorgestellt. Die meisten Songs wurden vor 2017 produziert. 

 

Das Projekt wurde auf mehreren Radiosendern vorgestellt  

und die Songs wurden dort gespielt  

Infos zu den Radiosendungen bzw. mp3 Beispieldateien sind hier zu finden: 

 http://dreamteam-visions.de/beispiel-songs.html 

 

 

für die Erstellung der CD beanschlage ich 40h  

diese setzen sich etwa wie folgt zusammen: 

Gemaanmeldung komunikation mit Gema wegen ähnlich klingender Titel 

Erarbeiten der Rechtslage erarbeitung der frage soll die CD Gema 

 geschützt sein oder nur angemeldet, ist ein Veröffentlichendes Kind                                                       

oder andere Person Mitglied der Gema 

Sind alle Songs Gema frei. Rechte bei Veröffentlichung im Radio etc. 

Erstellung eines Glasmasters Konvertierung der Mp3                                                                                                          

und wav dateien auf Glasmaster 

Design  

Beschriftung 

Übermittlung der Daten an Gema                                                                                                                      ( 

Song, Dauer Name Interpretten Musiker Rechte div. Nummern                                                        

Komponist Arrangeur Tracks und deren Produzenten                                                                              

bzw.Sspuren und deren Produzenten 

 

                                                                                                                           40 h 
 

http://dreamteam-visions.de/beispiel-songs.html


 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

Schulprojekte mit Selbsterstellten Songs gegen 

Mobbing 

Pop the Mobb 
Neuroprogramierung - mit Spaß gegen Mobbing 

 

 

Wir machen einen Antimobbing Song 

 

Ziel : 

 

Einsicht: Mobbing ist nicht „cool“, sondern Zeichen eines Defizits 

               und führt somit zur sozialen Isolation 

 

Vorgehensweise : 

 

1. Kognitiv verbale Auseinandersetzung mit der These: 

 

„Ein gesunder Mensch muss niemanden klein machen um sich wohl zu fühlen. 

Wer mobbt zeigt den anderen, dass er ein Defizit hat“ 

Möglichkeit der künstlerischen Auseinandersetzung mit dem Thema 

Texte, Bilder (CD Cover ) 

 



 
 

 
 
 

2. Verinnerlichung durch Wiederholung 

 

Texte üben – wiederholen. 

Beim Aufnehmen wird die gleiche Nachricht immer wieder wiederholt gesungen, 

dann sucht der Schüler sich aus seinen vielen Wiederholungen (nochmal hören) 

ein Stück aus und hört daß Ganze beim mischen wiederholt an. 

 

3. Das Gemeinschaftserlebnis 

 

Gemeinsames singen eines Refrains mit der Klasse oder der ganzen Schule 

 

4. Abschluss 

 

Antimobbing Gemeinschafts-CD mehrerer Schulen anschließender Versuch der Veröffentlichung 

eines Songs  beim Zuendfunk Bayern 2. 

Auf Wunsch gemeinsamer Auftritt mehrerer Schüler. 

Medienbericht über das Programm in verschiedenen Zeitungen, Radio, usw. 

 



 
 

 
 
 

Abbildung des Buches das die Projekte 

beschreibt………………………………………………………………………………………………

 

 

Kurzbeschreibung: 

Musik Ohne Grenzen. 

(Ein interkulturelles Musikprojekt) 

 

Kinder und Jugendliche mit- oder ohne musikalischer Vorerfahrung erstellen gemeinsam ein 

Musikstück als Mp3. 

 

Die Kursteilnehmer sollen Wege finden, sich, ihre Gedanken und ihre Gefühle auszudrücken. 

Musik machen können Alle! (Aufweichung der Kategorisierung in „Stars“ und Konsumenten.) 

 

Das Projekt soll: 

                            - Die Neugier wecken, zukünftig auch ohne Anleitung, mit selbsterdachten 

                              Textbausteinen und Reimen eigene  Lieder zu erarbeiten und sich zu vernetzen. 



 
 

 
 
 

 

                            - Hilfe zur Überwindung der Sprachbarrieren sein, durch die „internationale 

                              Sprache“ der Musik. 

 

(Grooves entstehen hier auch aus Worten, Reimen, Sätzen etc. welche im Idealfall aus verschiedenen 

Sprachen kommen). 

 

 

Methode / Durchführung: 

 

Arbeiten in heterogen zusammengesetzten Kleingruppen und Teams. 

Die verschiedenen Schritte werden z.T. von Kleingruppen durchgeführt. 

Während des gesamten Projektes soll eine Kleingruppe die Entstehung des Musikstückes filmen, 

insofern dies nicht die Gruppendynamik stört. 

 

1. Erarbeitung eines Themas aus der Lebenswirklichkeit der Teilnehmer. 
              

             

 Hinleitung zur Betrachtung aus verschiedenen kulturellen und sozialen Blickwinkeln. 

 Daraus: Erarbeiten eines Textes, dessen zentrale Botschaft sich im Refrain verdichtet. 

 Der Refrain kann, ja sollte wenn möglich mehrsprachig sein.  

            Durch diese Mehrsprachigkeit soll jedem Teilnehmer die Möglichkeit geboten werden 

            ein Teil seines Kulturkreises in das Projekt einzubringen, wodurch er sich  

            a) mit dem Resultat identifizieren kann und 

            b) ein Ergebnis entsteht, dass die Interkulturalität der Gruppe wiederspiegelt. 

 In dieser Phase des Projektes liegt mein besonderes Augenmerk darauf, dass Jede/ Jeder   

 gehört wird und dass alle Positionen bei der Suche nach dem gemeinsamen Tenor 

 berücksichtigt werden. Dieser Tenor könnte Themen wie Liebe, Angst, Wut und 

            Freundschaft    auffassen, und von jeder Gruppe individuell erarbeitet werden, sollte jedoch 

            mit dem Schulthema Respekt vereinbar sein. Daraus soll die Erkenntnis entstehen, dass 

            Emotionen universal verstanden werden und unabhängig von Muttersprache und 

            Herkunftsland sind. 

 

2. Aus dem gesprochenen Refrain eine einfache, eingängige Melodie bilden. 



 
 

 
 
 

Diese Melodie ist der Musikalische Grundbaustein auf welchem sich das weitere Musikstück aufbaut. 

Je nach Zusammensetzung der Gruppe und deren Wünsche, kann diese Melodie, unter 

Berücksichtigung traditioneller Tonfolgen verschiedener Kulturen charakterisiert sein. (In 

verschiedenen Kulturen werden verschiedene Tonleitern bevorzugt, die deren Musik eine 

bestimmte, traditionelle Färbung geben). 

Da diese Tonfolgen und -färbungen Auskunft über die Intention des Liedes geben, d.h. den Inhalt und 

eine bestimmte Stimmung vermitteln, wird die emotionale Gleichstellung der  

Menschen zusätzlich hervorgehoben. Um diesen Aspekt zu verstärken gibt es die Möglichkeit sich 

damit auseinander zu setzen, wie in verschieden Kulturkreisen die selben Gefühle musikalisch 

ausgedrückt werden.  

Die Musik gibt uns also die Chance uns in den Anderen und den Anderen in uns zu sehen. 

Das und der Fremde wird zum Vertrauten.  Auch hierbei bildet sich ein Brücke zum Jahresthema der 

Schule – der Respekt. 

Technisch gesehen wird hier eine eingesungene Melodie von Ableton live 9 Suite analysiert und als 

Midi Daten exportiert (digitalisiert). 

 

3. Es stehen nun verschiedene Möglichkeiten zur Generierung des Musikstückes zur Verfügung. 
 

Zum Beispiel wird die erstellte Melodie in ein Musikprogramm (Band in a box) auf einen Computer 

importiert und die Schüler entscheiden sich für eine der vielen angebotenen Möglichkeiten. So kann 

die selbe Melodie mit den Attributen verschiedenster Musikstile dargestellt werden. Entscheidend 

sind hier Setting und Arrangement, welche eine Melodie in sehr verschiedenen Stilen darstellen 

kann. Beispiele: Hardrock, Soul, Pop, Hip- Hop, Klassik, Volksmusik, u.s.w. 

 

Nachdem der „Style“ gewählt wurde entscheiden die Schüler über die einzelnen eingesetzten 

Instrumente für das Stück. Auch hierbei gibt es wieder viele Möglichkeiten. So kann ein  gewähltes 

Schlagzeug nach Waschbrett,  bombastischem Pop oder Beat- Box klingen. Ebenso die Gitarre usw. 

Dieses Meer an Angebot der verschieden Instrumente ermöglicht es wiederum Traditionelles 

einzubauen. 

Selbstverständlich können auch Tonspuren verwendet werden, die  von den Schülern tatsächlich auf 

Instrumenten eingespielt werden. 

Zwar kann ich auch hierbei einiges an Instrumenten zur Verfügung stellen, der Fokus liegt jedoch bei 

der elektronischen Musik, da nicht alle Kinder ein Instrument spielen und dies die Vertonung zu 

einem Song erschwert. 

 

4. Aufnahme von Gesang/Sprechgesang 
 

Mit Mikrofonen werden nun die Stimmspuren (auf Cubase) aufgenommen. 

Hier ist von ganzen Texten, bis zu einzelnen Silben Alles möglich. 



 
 

 
 
 

Wenn möglich sollte jedes Kind min. einen Ton beisteuern, um sich dann wieder zu erkennen. 

 

5. Ordnen und arrangieren der bisher aufgezeichneten Elemente. 
 

Jedes „Tonbausteinchen“ = Jedes klangliche Ereignis, wird zeitlich im Stück angeordnet und auf 

verschiedene Spuren gelegt. Einzelne Spuren können in der Lautstärke variieren, Effekte beinhalten... 

Die einzelnen Tonbausteine können in verschiedenen Gruppen bearbeitet werden, so dass zum 

Beispiel Gruppe 1 die Schlagzeuspur, Gruppe 2 den Refrain usw. bearbeitet. Dies geschieht mit 

mehrereren, von mir zur Verfügung gestellten Rechnern (unter Verwendung von Ableton live 9 Suite). 

 

6. Wir mischen unter meiner Anleitung den ersten Mix des gesammten Stückes. Hierzu 
verwenden wir wieder Ableton live 9 Suite und  Controller apc 20 als Mischpult. 

Je nach Zeit und Interesse können verschiedene Gruppen individuelle Mixe erstellen. 

 

7. Falls von der Gruppe gewünscht, können die  Ergebnisse vor Publikum präsentiert werden, 
am besten mit einer kleinen Feier, bei der zu der erstellten Musik getanzt werden kann.     

 

 

 

Ziel des Projektes:  

 

► Abschaffung von Berührungsängsten durch Zusammenarbeit an einem gemeinsamen Projekt 

► Schaffung einer gemeinsamen Identität/ eines Wirgefühls durch eben dieses Projekt 

► Entdecken von vorhandenen Talenten, die im Alltagsleben unter anderem durch die 

    Sprachbarriere nicht sichtbar sind, nicht benutzt werden können. 

► Stärkung des Selbstbewusstseins durch die Auseinandersetzung mit der eigenen Kultur 

     und die Schaffung eines Songs, mit dem man sich selbst identifizieren kann 

 

 

Blick in die Zukunft :  

 

Zur Vertiefung des Projektes wünscht sich die Schule das Thema Respekt durch weitere Projekte 

verschiedener künstlerischer Disziplinen wie Film und Tanz auszubauen.  

Hierfür trifft es sich gut, dass einige Lehrkräfte unserer Schule sich für die Filmarbeit interessieren,  

sich dementsprechend fortbilden und an einer Verfilmung der Songs interessiert sind.  

Ein/ eine Hip Hop LehrerIn wird derzeit noch gesuccht 

 



 
 

 
 
 

Nachhaltig ist dieses Projekt u.a. auch, da viele Lehrer oftmals eine „ Hemmung“ beim 

Musikunterricht verspüren. Komponieren bzw. das einfache Aussingen und Ausleben von 

Gefühlen wird häufig schwieriger empfunden als es ist. Die Schwierigkeit liegt oftmals nur 

darin diese eigenen Hemmungen zu überwinden. 

Ich möchte das die Schulen langfristig solche Projekte auch ohne meine körperliche 

Anwesenheit durchführen können. 

Die Themenermittlung und somit Refrainfindung kann ohne meine Hilfe erledigt werden und 

ist möglicherweise im Deutsch oder auch Sachunterricht möglich. 

Ein eingesprochener Refrain kann aufgenommen werden. Das Mp3 wird mir zugemailt und 

ich sende verschiedene Beispiele für Akordabläufe eventuell auch den Refrain rhythmisch 

und tonal quantisiert. 

Die Schüler entscheiden sich für einen Style und senden mir Strophen, die ich 

zusammenmische etc. 

Durch die Auseinandersetzung mit dem Material und dem Benennen dessen, was nicht 

gefällt lernt der Schüler, als auch der Lehrer, Arrangieren, Komponieren und Mischen. 

 

 

 



 
 

 
 
 

 

 

 

Sachbericht:  Musik ohne Grenzen / Pop the mob 

Das Projekt der gebundene Ganztag war parallel zum Projekt der 7 Klasse. Schüler aus der 7 Klasse sangen z.T. auch beim offenen Ganztag 

und umgekehrt. 

Zentrales Thema war auch hier Ausgrenzung. Es wurden nicht nur verschiedene Songs produziert und Themen besprochen, sondern auch 

der Jingle der Schule für Durchsagen über die Schulsprechanlage produziert. 

Ähnlich einem Werbejingle mit Wiedererkennungswert wurde ein neuer kleiner Radio Mittelschule Gochsheim Track komponiert. Zu den 

Refrains "we are all one" wurden Raptexte in verschiedenen Sprachen aufgenommen, die sich mit dem Thema der einen Welt und dem 

Zusammenhang von Allem beschäftigten. Texte wie " What you do to me is what you do to yourself" haben ihren Bezug sowohl auf das 

soziale Miteinander als auch auf den ökologischen und spirituellen Gedanken. Die verschiedenen Sprachen wurden als bereichernd 

angesehen. Viele erkannten, dass vor Allem das indisch gesprochene Wort eine ganz andere Atmosphäre im Song vermittelt, dies 



 
 

 
 
 

wunderschön ist und nicht durch eine deutsche Überstetzung vermittelt werden kann. Die Kinderkünstler wurden für ihre schönen 

fremdländischen Darbietungen gelobt und erfuhren somit ihre Herkunftsprache als einen Schatz.   

Wir luden auch Gastkünstler aus anderen Klassen ein, um unsere Songs mit Ihren Worten und Tönen zu bereichern. So erhielten wir viele 

gesungene und gerapte Eindrücke aus selbsterlebten Mobbingerfahrungen. 

Ein Fazit der Gruppe ist im Text: 

 " We are strong not alone, I can tell you abought in this Song , We are not afraid, we are strong you  cant diss us all time long. 

You have problems, we are friends let us be fair together shake hands" 

Die Kinder stellten fest, dass viele schon Mobbingerfahrungen machten und es schön ist diese Mitzuteilen, wenn sie nicht ausgelacht 

werden. Vor Allem aber sind sie in der Gruppe meist stärker als einelne Mobber und "dein Mobben zeigt doch eigentlich deine Einsamkeit 

und du hast 'nen Stich" 

Die für mich schönste Aussage war: " Seit ich das jetzt gereimt und gerapt habe ist's mir wie erleichtert und frei, als hätt ich's weggerapt" 

 

Höhepunkt des Projektes war der letzte Tag, als das Lokalradio mit Kamera Eindrücke aus der Schule sammelte, einzelne Schüler befragte, 

die Klasse einen Song live aufführte, einzelne Kinder ins Micro rapten und sangen.  Alle an dem Projekt Beteiligten ( 7 Klasse und offener 

Ganztag und viele einzelne Talente ) kamen zum Gruppenfoto zusammen. Hier wurden alle einmal wichtig und gefragt, unabhängig von 

ihrer sozialen oder lokalen Herkunft. 

 

Sachbericht:  Musik ohne Grenzen / Pop the mob 

Mittelschule Gochsheim 7 Klasse 

 

Aufgrund des krankheitsbedingten Ausfalls des mit dem Projekt beauftragten Lehrers, wurde die Durchführung nicht wie ursprünglich 

besprochen ausgeführt ( Aufnahmen von Live-Instrumenten und Aufführung eines Songs beim Schulfest ) 

Durch den Ausfall von Stunden wurde oft improvisiert und es waren auch Schüler aus anderen Klassen, die sich hierfür interessierten, 

miteinbezogen. Dies stellte sich dann sehr schnell als sehr inspirierend heraus. Es waren viele Schüler, die weder zur offenen 

Ganztagsklasse noch zur 7 Klasse gehörten interessiert an den verschiedenen Aufgaben der Songproduktion. 

Für das Projekt wurde ein einzelner Raum als Tonstudion mit mehreren Arbeitsplätzen eingerichtet. Geplant war, die Unterweisung 

einzelner Interessierter als " Toningenieure". Aufgabe der Toningenieure war es, die verschiedenen Klänge zu arrangieren und zu mischen. 

Als Klänge definiere ich hier auch Gesänge oder Rapaufnahmen der Kinder. 

Die Texte sollten ausschließlich von den Kindern kommen. Ein Hauptrefrain war " You make me down because I'm Brown, but always 

remember here's my middle finger ". Nachdem schon viel an diesem Refrain gearbeitet wurde, wünschte sich das Lehrerkollegium einen 

anderen Refrain, da dieser evtl. ein schlechtes Licht auf die Schule wirft. Somit mussten wir unter Zeitdruck einen neuen Ref. entwickeln zu 

dem die schon aufgenommenen Rapteile passten. Da dies sehr viel Zeit beanspruchte, blieb leider etwas wenig Zeit für die Toningenieure 

und deren Einarbeitung übrig. In einer 20 Minütigen Unterrichtssequenz erstellten wir beispielhaft einen Song aus dem Nichts, indem wir 

einen schnell gefundenen Satz als Refrain definierten. Den Satz zerlegten wir in Wörter deren Wiederholung uns als Groove diente. So 

veranschaulichte ich wie einfach ein Lied ohne Technik und musikalisches Können entstehen kann. Daraus folgte, dass viele Kinder kleine 

Melodien anbrachten, um sie aufzunehmen. Es wurden nicht nur deutsche Sätze gesungen sondern vermehrt auch anderssprachige. 

Daraus entstand der Song we are all one, in dem sehr schöne indische und russische Sprachmelodien klingen. So hatten wir viele 

Überlegungen zum Thema Mobbing aufgenommen, allerdings nahm mir das die Aufmerksammkeit für die Toningenjeure.  Der thematische 

Fokus richtete sich mit der Zeit weniger auf die Ausgrenzung aufgrund Migrationshintergründe, sondern viel mehr auf Ausgrenzung und 

Mobbing überhaupt. So wurde die Frage warum mobbt jemand überhaupt, und was stellt das mit dem Gemobbten an ein Zentrales Thema. 

Sehr schön fand ich das die Schüler innerhalb des Projektes sich beim alltäglichen Umgang miteinander hinterfragten und überlegten ob 



 
 

 
 
 

diese oder jene Verhaltensweisen nicht auch schon Mobbing sind. Bzw. ob das Löschen des Refrains "you make me down because I'm 

brown, but always remember here's my middle finger " nicht auch Mobbing ist. 

Höhepunkt des Projektes war der letzte Tag, als das Lokalradio mit Kamera Eindrücke aus der Schule sammelte, einzelne Schüler befragte, 

die Klasse einen Song live aufführte, einzelne Kinder ins Micro rapten und sangen und alle an dem Projekt Beteiligten ( 7 Klasse und offener 

Ganztag und viele einzelne Talente) zum Gruppenfoto zusammenkamen. Hier wurden sie alle einmal wichtig und gefragt, unabhängig von 

ihrer sozialen oder lokalen Herkunft. 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Aus mir scheint und klingt 

 



 
 

 
 
 

Kernschwerpunkte meiner Arbeit sind Selbstwirksamkeits-Erfahrungen und das 

Ermöglichen von Fluss-Erlebnissen. 

Die Bedeutung von Selbstwirksamkeits-Erfahrungen erlebte ich vor allem beim Arbeiten mit 

traumatisierten Kindern und Jugendlichen. Hierbei steht nicht das Ergebnis der Arbeit im 

Vordergrund sondern vor allem, dass der Schüler/in erlebt, dass sein eigenes Tun eine Wirkung hat. 

Sein Mund tönt, seine Hand malt. Gefühlte Erlebnisse und auch das ganze Sein können so 

ausgedrückt und ausgelebt werden. Der Schüler/in erlebt sich somit nicht mehr als Rädchen im 

Getriebe oder wehrlosen Konsumenten sondern als selbstständigen Schöpfer seiner eigenen Welt. 

Durch meine Arbeit als LTTA Künstler an div. Schulen gelang es mir oft, Fluss-Erlebnisse bei 

Schülern während meiner Stunde entstehen zu lassen. Neurobiologisch betrachtet, ist das Gehirn in 

diesem Zustand am meisten aktiv.  Nicht nur einzelne Neuronen "feuern" in bestimmten Arealen, 

sondern das ganze Gehirn  "leuchtet", wurde es im Kernspintomographen beobachtet. 

Wichtiger ist mir aber die Anschauung, dass der Mensch in diesem Zustand ganz bei sich ist, sich 

seiner Arbeit hingibt und sich als ( Selbstwirksamkeits-Erfahrung ) wertvoll, präsent, fließend mit 

der Umwelt verbunden und dennoch ganz bei sich empfindet. 

„Aus mir scheint und klingt“ wäre ein interdisziplinäres Kunstprojekt. 

Die von den Schülerinnen und Schülern ausgesuchten Themen werden musisch-graphisch ( sowohl 

als Bild als auch als Bewegtbild ) . Nicht das Ergebnis der Bearbeitung sondern der Umgang 

miteinander und mit sich selbst stehen für mich als Projektleitung im Vordergrund. 

 

Projektskizze  „Aus mir scheint und klingt“ : 

 

 1. 

Die Klasse erarbeitet mit mir zusammen im Stuhlkreis ihr Thema zum Thema „Aus mir scheint und 

klingt “. Wir erarbeiten anschließend, was dieses Thema für den Einzelnen bedeuten kann, Was 

klingt aus mir ? Sind es eigene Ideen und Gefühle, oder ist es ein Thema aus der Aussenwelt, ist 

die Aussenwelt überhaupt von mir trennbar ? Ist der gleiche Raum noch der gleiche Raum, wenn 

ich vorher Ärger mit meinem Nachbarn, Freund oder Vater hatte ? Quantenphysiker sagen es gibt 

gar keine Aussenwelt, sondern nur meine Wahnehmung die ich in meinem Gehirn 

„zusammenbaue“ Somit gibt es keine Objektive Wahrheit, sondern nur eine Interpretation derer. 

Wie kann dann ein Kunstwerk „falsch“ sein ? Ist mein Innenleben überhaupt von der Welt 

trennbar ? Bin ich durch mein Erleben der Welt nicht auch automatisch ein Teil davon ? Ist mein tun 

nicht automatisch auch das tun der Welt und wenn dem so wäre, welche Bedeutung hätte das auf 

mein zukunftiges Handeln für mich, die Geselschaft, die Natur und die Zukunft.   Wichtig ist mir 

hierbei, dass alle möglichen auch konkurrierenden Sichtweisen richtig sein können, da die gleichen 

Themen für den Einzelnen eben verschiedene Bedeutungen haben - und das ist gut so.  

 

2. 

Wir überlegen wie dieses Thema Künstlerisch verarbeitet werden kann.                                              

Wir bilden Interessengruppen : Wer möchte dieses Thema musikalisch bearbeiten, wer bildnerisch, 

wer hat andere Ideen, wie dieses Thema bearbeitet werden kann. 

 

3. 



 
 

 
 
 

a) Finden einer komprimierten Wahrheit: Wir suchen eine „komprimierte Wahrheit“ den Kern ,den 

Refrain, bzw. Die Moral von der Geschichte... Hier können die SchülerInnen schon Malsachen holen 

und mit-scriben 

b) Entwickeln einer Geschichte, eines Songs, oder Gedichtes zum Thema. 

 

Künstlerische Umsetzung: 
 

Die beiden wichtigsten "Stränge" der Realisation sind die Produktion eines Songs bzw. 

Hörspiels oder auch nur Klänge zu einem Thema. Und das inzwischen sehr moderne 

„scribing“.  Scribing meint das zeichnerische Darstellen einer Geschichte. Dies kann 

bedeuten, dass der Zuschauer die Entstehung eines Bildes vom ersten Strich an bis zum 

fertigen Bild sieht, klassischer Weise wird hierzu noch eine entsprechende Geschichte 

erzählt. 

 

Ausgangspunkt ist also die Erarbeitung des Themas in einem Stuhlkreis mit den 

SchülerInnen. Im Anschluss daran entscheiden sich diese, wer das Thema musikalisch und 

wer bildnerisch bearbeiten möchten.  Gemeinsam wird an einer Kernaussage für den 

Refrain gearbeitet. Vor diesem Hintergrund entwickelt eine Gruppe Klänge und Texte für 

einen Song bzw. für ein Hörspiel und eine andere Gruppe realisiert ein Scribing zum Thema 

bzw. für das Video zum Song. 

 

Die Ergebnisse der Arbeiten werden im Studio finalisiert und anschließend der Klasse 

vorgeführt. Dies kann auf Wunsch auch live geschehen. Ich achte stets darauf, das die 

Schüler andere Kunstwerke nicht negativ beurteilen. 

Falls mehr als 6 Durchläufe stattfinden können, wird eine Internetseite mit den div. 

Kunstwerken freigeschaltet, eine CD mit den Songs veröffentlicht und in den lokalen Medien 

das Projekt angekündigt (wie bereits bei den  „POP the  Mob“- Projekten/siehe Links 

geschehen ). 

 

 

Didaktische Rahmenbedingungen 
Die einzelnen Kunstwerke ( sowohl Soundschnitzel als auch Bilder ) stehen  -open source- der 

ganzen Klasse zur Verfügung, so dass es in einer höheren Klasse durchaus möglich ist, dass 

einzelne Schüler eigene Versionen des Songs, des Videos, der Collage erstellen. Hierzu werden sie 

auch von mir ermutigt. Denn es gibt kein „richtig“ und „falsch“. Ihre künstlerische Beschreibung  

der eigenen Erlebniswelt ist ganz wichtig. 

Selbstverständlich werden auch diese Kunstwerke gerne mit auf die Projekt-Homepage gestellt. 

Die Schüler/innen lernen dadurch, dass ihr vermeintlich begrenztes Tun, z.B. in Form einer 

Melodiestimme oder eines Bildes, zur Vervollkommnung eines großen Ganzen beitragen kann. Die 

verschiedenen Versionen der Kunstwerke ( Songs, Videos...) zeigen dem Schüler, zu welch 

unterschiedlichen Gesamtergebnissen sein Einzelbeitrag führen kann. Letztendlich ist dieser 

Prozess eine Analogie auf den Verlauf gesellschaftlicher Begebenheiten. Da die Gesellschaft 

letztendlich ja auch ein Gesamtkunstwerk ist, das aus vielen kleinen Einzelkunstwerken und 

Aktivitäten einzelner Individuen entsteht. Je nach Einbringung der Einzelnen kann immer etwas 

anderes - und vor allem es kann etwas ganz neues ganz anderes – entstehen. 



 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

Der Großteil der Schüler war mir vom letzten Projekt bekannt. 

Sie freuten sich auf mich und ich wurde sehr freundlich willkommen, dadurch vielen die 

obligatorischen Kennenlernspiele usw. aus. 

Das Schulchen ist eine sehr spezielle Schule für traumatisierte Kinder, dadurch sind die Strukturen  

Schuluntypisch. Es gibt einen höheren Bereuungsschlüssel. Die Kinder sind weniger lang 

Konzentrations und Gemeinschaftsfähig. Wird es Ihnen zuviel, oder sind sie gerade zuviel für die 

Gruppe, können sie den Raum verlassen und werden seperat von anderen Betreuern auch einzeln 

unterrichtet. 

Demzufolge waren die ersten Stunden des Tages zwar für die ganze "Klasse" konzipiert, es verliessen 

aber immer wieder Kinder das Angebot um zu schreien zu weinen oder zu toben. 

Dies ist für die Kids schon normal, das jemand herausgeht oder herausgenommen wird. 

Die Stunden ab ca. 12.00 wurde in Kleingruppen oder individuell mit einzelnen Kindern gearbeitet. 

Hier wurde meist am Computer gearbeitet. 



 
 

 
 
 

Aufgrund meiner im Moment stattfindenden Weiterbildung zum Musiktherapeuten, lenkte ich viel 

Aufmerksammkeit in das musizieren und Improviseren mit einfachen Therapieinstrumenten. 

Besonders gefiel hier die Hang und Sansullas den Kindern. 

Ausserdem wurde mehrfach interdisziplinär gearbeitet. Wir Tanzten oft. Zum Teil wurde getanzt 

während andere Kinder die Musik für die Tänzer spielten. 

Wie erhofft erfolgte über die elektronisch produzierten Sounds inspiration zum Manuellen analogen 

tun. So wurden Effekte wie Stutterer vorgestellt und die Kinder versuchten diese mit dem Mund 

nachzusingen / spielen. Weitere Effekte die sich hierfür gut eigneten waren z.B. Delay oder Filter. Das 

Medium Video eignete sich sehr gut als Motivator, so stellte ich fest, das sich der Videodreh ähnlich 

wie eine bevorstehender Auftritt gut eignet Kinder dazu 

anzuhalten etwas konzentriert zu üben um dann beim Videodreh das ganze auch „ordentlich zu 

machen „  

Die Kinder arbeiteten sehr gut und konzentriert mit. Mein Ansinnen ist es nicht nur schöne Momente 

zu vermitteln, sondern musikalische Fähigkeiten auch als Werzeuge um das Leben bzw. die gerade 

vorherschenden Gefühle zu beschreiben und somit auch zu verstehen akzeptieren, verändern... 



 
 

 
 
 

Musikalische Fähigkeiten heisst in diesem Kontext nicht Notenspielen oder sonstige „übungsintensive 

 

Musikkulturtechniken „ zu erlernen, sondern vor allem der Mut um etwas zu singen das gerade 

gefühlt wird oder einfach jemanden mit einem einfachen Rhythmus zu begleiten. 

Da die Kinder z.T. Eigene Sätze und Reime sangen und rapten, ohne dazu von mir aufgefordert 

worden zu sein, denke ich das das Implementieren von Musik als Werkzeug zum Leben beschreiben 

und verarbeiten unerwartet gut aufgenommen wurden.  



 
 

 
 
 

Das und das ich im Januar vorraussichtlich weitere Engagement im SchulCHEN habe sehe ich als 

Beleg für erfolgreiches Arbeiten.  

 

 

 

Abgerechnete Stunden beim beschriebenen Projekt 30h a 60 Eu 

 

Gearbeitet Stunden inclusiv Vor und Nachbearbeitung Mix und Mastering 70 h  

 

 

Gesammtstunden Popp the Mobb Projekt :                                                                           260h 

 



 
 

 
 
 

Musik macht Arbeit 
Die Plannung Koordination und Verbreitung des Folgenden Projektes entstand  2016 

Ich beabsichtigte Hauptsächlich hiervon zu Leben  

Da ich aber eine Förderung der Systemischen Ausbildung durch das Arbeitsamt erhielt, 

musste ich mich entscheiden entweder das Projekt durchzuführen oder diese Arbeit zu 

beginnen. 

Dennoch berechne ich für dieses Herzensprojekt                                                           40h 
Die wirkliche Stundenzahl beträgt wohl eher 200       

 



 
 

 
 
 



 
 

 
 
 

 
 



 
 

 
 
 

Musik und Reiten berechnete Stundenzahl :                                            80h 



 
 

 
 
  



 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


